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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FÜR ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

ÖLTEN 1.JULI 1 947 34.JAHRGANG Nr. 5

^chulreüireise
WALTER HAUSER SISIKON

Vom lichtgrünen Berghams singt eine Schule
über mein Dorfhin
selig im späten Tag,
der zagend erlischt,

hellklingend und wiegend die Mädchen
wie Glockenblumen im Frühwind

seltsam dunkel die Knaben
wie Akeleien am Waldrand.

Jn leuchtenden Augen
brennen die föhnklaren Firne,
schimmert der zartgrüne See.

lieber den reinen Stirnen
steht die Flamme der

Freude.

— Einmal wird die Flamme erlöschen.

Einmal werden die Stimmen verblühen

in großen Gewittern.

Aber bisweilen wird ein Bildnis erwachen:

— 0 Dorf unter leuchtenden Firnen!
Und das Rauschen des Sees

steigt in die Träume
und ein Eächeln voll Wehmut

in das schwankende Schiff
eures Herzens.
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